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Ich versichere, alle Fragen selbstständig und ohne die Hilfe Dritter beantwortet zu haben.

Datum/Unterschrift

In dieser Ausgabe von DIE PTA IN DER APOTHEKE 01/2015) 
sind zum Thema zehn Fragen zu beantworten. Lesen Sie den  
Artikel, kreuzen Sie die Buchstaben der richtigen Antworten 
vom Fragebogen im nebenstehenden Kasten an und schicken  
Sie diesen Antwortbogen zusammen mit einem adressierten 
und frankierten Rückumschlag an unten stehende Adresse.
Oder Sie klicken sich bei www.pta-aktuell.de in die Rubrik 
Fortbildung und beantworten den Fragebogen online. 
Wer mindestens acht Fragen richtig beantwortet hat, erhält 
in der Kategorie 7 (Bearbeitung von Lektionen) einen Fortbil- 
dungspunkt. Die Fortbildung ist durch 
die Bundesapothekerkammer unter 
BAK 2014/361 akkreditiert und 
gilt für die Ausgabe 01/2015.
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FORTBILDUNG Kreuzen Sie bitte jeweils eine richtige Antwort an und 
übertragen Sie diese auf den Antwortbogen.

1.  Welche Arzneisto<e können als direkte Nebenwirkung Heiserkeit auslösen?

A.  Nichtsteroidale Antirheumatika.

B.  Schilddrüsenhormone.

C.  Inhalative Glukokortikoide.

2.  Wie ist der Fachbegri< für den Ringknorpel?

A.  Glottis.

B.  Cartilago thyroidea.

C.  Cartilago cricoidea.

3.  Was bezeichnet der Begri< „Glottis“?

A.  Den Kehlkopf.

B.  Die Stimmlippen.

C.  Die Stimmfalte.

4.  Zu den Schleimdrogen zählen:

A.  Isländisch Moos.

B.  Thymianblätter.

C.  Salbeiblätter.

5.  Welche pflanzliche Gurgellösung trocknet den Rachenbereich eher aus und sollte deshalb  

nicht empfohlen werden?

A.  Kamillenlösung.

B.  Salbeilösung.

C.  Thymianlösung.

6.  Welche Aussage ist richtig?

A.  Scharlach ist eine virale Infektion.

B.  Scharlach kann sowohl viral als auch bakteriell ausgelöst werden.

C.  Scharlach ist eine bakterielle Infektion.

7.  Welche Lokaltherapeutika sind nicht die erste Wahl zur Linderung von Heiserkeit?

A.  Lokalanästhetika zum Lutschen.

B.  Hydrogelhaltige Pastillen.

C.  Salzhaltige Pastillen.

8.  Welche Krankheit geht mit dem echten Krupp einher?

A.  Masern.

B.  Diphtherie.

C.  Mumps.

9.  Welche Aussage ist richtig?

A.  Bei Stimmbanderkrankungen sollte die Stimme geschont werden, indem man flüstert.

B.  Bei Stimmbanderkrankungen sollte nicht geflüstert werden, um die Stimme zu schonen.

C.  Rauchen schädigt die Stimmbänder nicht.

10.  Welche Aussage ist zur Disphonie richtig?

A.  Bei dieser Stimmstörung ist das Klangbild der Stimme deutlich verändert rau, belegt und verzerrt.

B.  Bei dieser Stimmstörung bleibt das Klangbild der Stimme gleich, die Lautstärke wird aber nicht  

wie gewohnt erreicht.

C.  Dies ist eine angeborene Störung des Schluckvorgangs, bei der das Klangbild der Stimme deutlich  

verändert, rau, belegt und verzerrt ist.
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